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MBB-105

Wo bleiben die Helikopter?
Thomas Bücheler, Widnau

Immer wieder hört und liest man von der
eidgenössischen Flugzeugevaluation, die
nun mit dem Kauf von 72 Northrop-F-5E-
Flugzeugen ihr vorläufiges Ende gefunden
hat. Viel ist die Rede von den x Millionen
Franken, welche für den Kauf aufgebracht
werden müssen, daneben nehmen sich
Beträge für andere (ebenfalls sehr wichtige!)

militärische Beschaffungen sehr
gering aus!
Bekanntlich existieren in der Schweizer
Luftwaffe nebst Flugzeugen auch eine
Anzahl Helikopter. Aber die meisten
Diskussionen (zumindest jene, die auch in

der Presse ihr Echo finden) drehen sich
um Strahlflugzeuge und nicht um die
Beschaffung von Helikoptern. Hier drängt
sich nun die Frage auf: Wo bleiben die
Helikopter? Oder etwas anders gesagt,
warum beschafft die schweizerische
Flugwaffe nicht mehr Hubschrauber? Denn
Helikopter sind äusserst nützliche
Flugzeuge, die sich für verschiedenste
Aufgaben eignen.
Anhand von Übungen, aber auch bei
Demonstrationen wird einem der Wert von
Helikoptern und ihren ungeahnten
Möglichkeiten erst richtig bewusst: Während
eines Nachmittags im Manöver FAK4 vom
letzten Herbst hatte ich die Möglichkeit,
bei einer Helikopterdemonstration dabei
zu sein. Eine Staffel von 6 Alouette-liI-Heli-
koptern simulierte die Absetzung einer
Füsilierkompanie unter kriegsmässigen
Bedingungen. Die Helikopterpiloten nützten

geschickt die Gegebenheiten des
Geländes aus, indem sie in extrem niedriger
Flughöhe bis knapp vors Zielgebiet flogen,
dann ihre Maschinen über einer Baumreihe

hochzogen (wo sie zum erstenmal
bemerkt wurden, also etwa 100 m vom
Zielgebiet entfernt!) und nun zur Landung
ansetzten. Die Landung selbst nahm nur
etwa 8 Sekunden in Anspruch (I), und
schon waren die Helis wieder weg! Hier
werden nun die eindrücklichsten
Helikoptermerkmale klar: Beweglichkeit und
Überraschungseffekt! («Man sieht sie, bevor
man sie hört», so ein MBB-Techniker.)
Wie schon erwähnt, lässt sich der
Hubschrauber sehr vielfältig verwenden:
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1. als Transporter

Da der Helikopter sehr beweglich ist und
sich überraschend einsetzen lässt, ist er
das geeignete Mittel für den Transport von
Stosstrupps, für die Kleinkriegführung
überhaupt. Helikoptereinsätze der beiden
«US Air Cavalry»-Divisionen in Vietnam
zeigten dies deutlich.
Auch als Materialtransporter eignen sich
Helikopter. Sie können Material und Waffen

bis unmittelbar an die Frontlinie
transportieren, wobei sie nicht auf ausgebaute
Pisten angewiesen sind. Besonders im
coupierten Gelände der Schweiz erweisen
sich Helikopter als äusserst nützlich, können

sie doch z. B. Panzerabwehrtrupps
innert kürzester Frist an wichtige Punkte
transportieren und wieder zurückbringen.

2. als Kampfhubschrauber

Erstmals .wurden im Vietnamkrieg eigentliche

Kampfhelikopter (Bell AH-1G «Huey
Cobra») eingesetzt, um Truppentransporter

zu eskortieren und Landeplätze zu
sichern oder aktiv in die Kämpfe der
Bodentruppen einzugreifen. Diese Kampfhelikopter

mit ihrer starken Bewaffnung und
hohen Geschwindigkeit bewährten sich so
gut, dass heute überall Anstrengungen
unternommen werden, solche zu konstruieren.

Einige Beispiele: die BRD mit der
MBB 105, Frankreich mit Alouette III und
Gazelle, Grossbritannien mit der Westland
Lynx, die USA mit Huey und Sea Cobra
und mit Prototypen von Bell, Lockheed und

S.A.330 «Puma»

Hughes. Auch die Sowjetunion hat einen
starken Kampfhelikopter entwickelt.
Die Rolle des Kampfhelikopters in der
Panzerabwehr ist heute unbestritten, er ist
beweglich und kann schnelle Stellungswechsel

vornehmen. Auch sind
Kampfhelikopter stabile Lenkwaffenplattformen
und bieten einen guten Überblick über
das Gefechtsfeld. Mit Lenkwaffen
ausgerüstete Hubschrauber (z. B. HOT, TOW,
SS-11 usw.) bilden heute eine durchaus
ernstzunehmende Panzerabwehrwaffe,
zumal auch die Amerikaner und die Russen
wieder vermehrt Unterschallerdkampfflugzeuge

konstruieren, z. B. die Fairchild A-10.
Daraus wird ersichtlich, dass Erdkampfflugzeuge

nicht mehr in erster Linie
schnell sein müssen, sondern dass sie
über gute Langsamflugeigenschaften
verfügen und stabil gebaut sind.

3. Andere Aufgaben

Hubschrauber können auch anderweitig
verwendet werden, so z. B. als Aufklä-
rungs-, Verbindungs- und Sanitätshelikopter.

Natürlich haben Helikopter auch Nachteile,

so etwa die leichte Verwundbarkeit.
Helikopter können schon nach einem Treffer

in die Druckleitung oder in die
Steuersysteme abstürzen. Auch ist die Wartung
von Helikoptern ziemlich aufwendig.
Die umseitige Tabelle gibt einen
ungefähren Überblick über die Vielfalt der
westlichen Hubschraubersysteme.
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Fachfirmen des Baugewerbes
Keller & Walther
Eisen- und Metallbau

3008 Bem-Fischermätteli
Weissensteinstrasse 6 Telefon 031 25 44 41

STAMO AG
Telefon 071 98 18 03

Unser Programm

Stahlbau + Montagen
Postfach, 9303 Wittenbach SG

Stahlbau (Regie und pauschal)
Eisenkonstruktionen aller Art
Maschinenbau
Behälterbau
Schweisstechnik
Montagegruppen für
Industriemontagen
Rohrleitungsbau
Förderanlagen und
Revisionen von Maschinen
und Anlagen

Aktiengesellschaft Jäggi
Hoch- und Tiefbau Ölten Tel, 062 21 21 91

Zimmerei Schreinerei Fensterfabrikation

BAU - UNTERNEHMUNG

ZÜRICH \S UND SCHLIEREN

Wer baut,
baut immer
für die
Zukunft.

Vom Einfamilienhaus bis zum Industriebau, Ihr Bauobjekt
muss den Ansprüchen von morgen standhalten. Mit
fundiertem Fachwissen und durch sorgfältige Arbeit schaffen
wir für Sie dauerhafte Werte.

Gottlieb Müller & Cie. AG
Bauunternehmung, 4800 Zofingen, Telefon 062 51 95 35

Reifler & Guggisberg Ingenieur AG Biel
Tiefbau-Unternehmung

Tiefbau Eisenbeton

Strassenbeläge Asphaltarbeiten
Geleisebau

Telefon 032 4 44 22

Büro: Spitalgasse 37
Lager: Weyermannshaus

Bauunternehmung

MURER
AG

ERSTFELD
ANDERMATT
SEDRUN
NATERS
MARTIGNY
GENEVE

Casty & Co. AG
Hoch- und Tiefbauunternehmung Strassenbau
Baggerarbeiten

Landquart und Chur Telefon 081 5 12 59/21383 % Gebrüder Krämer AG

Strassenbeläge — Fiugpisten
St. Gallen Zürich

Ißa/oa. schützt
Hl gegen Feuer

Wände
I üblicher Stärke sind
[ hochfeuerbeständig

(Klasse F240).

16 SCHWEIZER SOLDAT 5/77

»HUNZIKER«'



Typ AbflugNutzlast Besatzung max ReichBewaffnung HauptLand

gewicht schwindigkeit weite rotor 0

Bell UH-1N 4 756 kg 1 616 kg 2 + 14 241 km/h 481 km Gunship: M-6 Mg 2X,
Rocket Pod 2X

14,6 m USA

S.A. 330 Puma 6 400 kg 2 500 kg 2 + 20 280 km/h 630 km 15,0 m FR

Sikorsky YUH-60 A 3175 kg 3 + 11 300 km/h USA
UTTAS** extern
Boeing YUH-61 A 3 + 11 300 km/h USA
Westland WG 13 Lynx 3 900 kg 1 240 kg 2 + 12 296 km/h 563 km 8 PAL, 68-mm-Raketen

20-mm-Kanone,
7,62-mm-Mg

12,8 m GB/FR

Boeing Vertol 107-11 10 400 kg 2 800 kg 2 + 25 267 km/h 385 km 15,55 m USA
S.A. 321 Super Freion 12 500 kg 4 500 kg 2 + 27 240 km/h 650 km 18,9 m FR

Sikorsky CH-53 D 19100 kg 4 000 kg
6 800/

3 + 38 315 km/h 410 km 22,0 m USA

Sikorsky S-64 Skycrane 19100 kg 9 400 kg 3 + 45 204 km/h 410 km 21,95 m USA
Boeing CH-47 C Chinook 20 900 kg 10 000 kg 3 + 44 307 km/h 500 km 18,3 m USA

Beil (Y) AHH-63** 4 756 kg 2 + 300 km/h 16 TOW-Pz-Abwehr-
lenkwaffen
76 2,75-inch-Rockets
30-mm-Kanone

USA

Hughes (Y) AHH-64** 7 882 kg 2 + 307 km/h 560 km wie Bell YAAH-63 USA
Lockheed AHH-** 7 220 kg 2 + TOW-Pz-Abwehrlenk-

waffe, 30-mm-Kanone
7-cm-Raketen

USA

Messerschmitt Bölkow 2 300 kg 2 + (3) 250 km/h 575 km 6 HOT-Lenkwaffen BRD
Blohm MBB-105
Agusta-Beli A-109 2 600 kg 2 + 296 km/h IT
Bell AH-1J Sea Cobra 4 530 kg 2 + 333 km/h 577 km TOW-Lenkwaffen

2,75-inch-Rockets
Maschinenkanone

13,4 m USA

* UTTAS Utility Tactical Transport Aircraft System ** (Y) AHH Advanced Armed Helicopter

Djibouti

Ein neuer Krisenherd in Afrika

Daniel Krügel, Muri-Bern

Als gäbe es auf dem Schwarzen Kontinent
nicht genug Wirren, ballen sich am
Nordostzipfel Afrikas, im Bereich der rivalisierenden

Staaten Äthiopien und Somalia,
Kriegsgewitter zusammen. Frankreichs
strategischer Stützpunkt Djibouti, die letzte
europäische Kolonie in Afrika im alten
Sinne, wird aufgegeben Jahrelang sprach
man von der Unabhängigkeit Djiboutis;
jetzt, wo sie vor der Türe steht, glaubt
niemand mehr daran. Zu viele fremde
Interessen stehen auf dem Spiel. Die Streitkräfte

Somalias, von Russland ausgebildet,
zählen zu den bestausgerüsteten und am
besten ausgebildeten Afrikas. Noch steht
Somalia Gewehr bei Fuss — der schwelende

Burgerkrieg in Äthiopien schwächt
die Position der Machthaber in Addis
Abeba, die einen offenen Konflikt mit den

Die Soldaten sehen der nahen Zukunft mit
gemischten Gefühlen entgegen nachdem der Unab-
hangigkeitstermin bevorsteht, liegt ihnen nichts
mehr daran, ihre Haut zu Markte zu tragen

Der Menelik-Platz ist das Zentrum von Djibouti.
Selbst hier wird das Strassenbild von Militarfahr-
zeugen bestimmt (Im Hintergrund ein Fremden-
legionar im weissen Kepi
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